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Nachgefragt… 
 

Interview mit Toni Snetberger 
Interview:  Markus Rickli 

Fotos:   Lindenstraße/Mara Lukaschek 

 

Toni Snetberger wurde am 18. August 1983 in An-
naberg-Buchholz (Erzgebirge) geboren.  
Die ersten fünf Jahre verbrachte er in Budapest 
und zog 1988 nach Berlin.  
Neben der Schauspielerei ist Toni Snetberger 
Schlagzeuger. Derzeit spielt er in der Band der 
„Niels Ruf Show“, gelegentlich auch im Trio seines 
Vaters, des renommierten ungarischen Gitarristen 
Ferenc Snetberger. 
Schon seit seinem zwölften Lebensjahr wirkt Toni 
Snetberger in zahlreichen Kino- und Fernseh-
produktionen mit. Seine erste grosse Hauptrolle 
spielte er in der Schweizer TV-Produktion „Der 
letzte Sommer". Seit Folge 1077 (23. Juli 2006) 
spielt er die Rolle des „Enzo (Vinzenco) Buchstab“. 
 

 

Wie war Ihr beruflicher Werdegang vor der „Lindenstraße“? 
Ich war und bin Musiker (Schlagzeug). 
 
Wie sind Sie zur „Lindenstraße“ gekommen? 
Durch ein Casting bin ich zur „Lindenstraße“ gekommen. 
 
Gibt es Gemeinsamkeiten zwischen Ihnen privat und Ihrer Rolle? 
Nein 
 
Welches sind Ihre beruflichen Pläne und Projekte nebst der „Lindenstraße“? 
Ich spiele ab und zu an Freien- oder Studententheatern. 
 
Waren Sie schon einmal in der Schweiz?  
Ja. Sie gefällt mir sehr gut! Ich habe auch schon in Biel gedreht. 
 
Wie lange können Sie sich vorstellen, bei der „Lindenstraße“ mit dabei zu sein?  
Es macht mir sehr viel Spass, aber ich möchte mich nicht festlegen. 
 
Womit haben Sie Ihr erstes Geld verdient?  
Mit 11 Jahren hatte ich meine erste Rolle mit Dietmar Schönherr bei der Serie „MS Königstein“.  
 
Wie würden Sie sich selbst beschreiben? Welche Eigenschaften zeichnen Sie aus?  
Ich bin freundlich und charmant, unordentlich und 
nicht sehr fleissig. 
 
Welche Szene aus der „Lindenstraße“ haben Sie 
in besonderer Erinnerung? 
Meine allererste Szene. 
 
Wie erklären Sie sich das Erfolgsgeheimnis der 
„Lindenstraße“? 
Natürlich wegen Hans W. Geissendörfer! 
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War Ihnen die „Lindenstraße“ schon  
vor Ihrem Einstieg ein Begriff? 
Ja, natürlich! Ich habe die „Lindenstraße“ früher oft mit meiner Mutter geschaut. 
 
Welches sind Ihre liebsten Freizeitbeschäfti-gungen?  
Basketball spielen, lesen und DVD’s schauen. 
 
Welches ist Ihr Lieblingsessen? 
Kartoffeln mit Quark 
 
Welches sind Ihre Lieblingsfarben? 
rot 
 
Welches ist Ihr Lieblingsfilm? 
„Halleluja” und „Smoke” 
 
Welche Musik hören Sie am Liebsten? 
Jazz 
 
Wie starten Sie jeweils in einen neuen Tag? 
Ich gehe in die Badewanne. 
 
Welche berühmte Persönlichkeit möchten Sie gerne einmal kennen lernen? 
Michael Jordan 
 
Was machen Sie sonntags um 18:50 Uhr? 
Ich gucke jedenfalls nicht die „Lindenstraße“, denn ich sehe mich nicht gerne selbst im TV. 
 
Setzen Sie sich privat für irgendwelche Hilfsorganisationen ein? 
Das Projekt „Lindenstraße“ hilft! wird ja vom ganzen Ensemble unterstützt. 
 
Welches ist Ihr liebstes Urlaubsziel? 
Die Malediven. 
 

Was halten Sie von Daily-Soap’s 
NICHTS! (unterstrichen und mit Ausrufezei-
chen) 
 
Sie sind im Jahre 2006 zum Ensemble ge-
stossen. Wie wurden Sie dort aufgenom-
men? Es war sehr einfach, denn hier sind nur 
TOP Leute – besonders die Fahrer.  
(lacht und schaut dabei zum Busfahrer Markus 
rüber) 
 
 

Gibt es eine Traumrolle, welche Sie unbedingt spielen möchten? 
Trollmann 
 
Was wünschen Sie sich für die Zukunft? 
Ich wünsche mir, dass einmal das komplette Internet zusammenbricht. 
 
 
 
 
 


